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BRIDGE + ¥
Zuschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;

sie sollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein.

Landesausstellungs -Turnier
Wir machen unsere Leser darauf aufmerksam, daß der

Bridge-Cercle Zürich mit der Direktion der Landesausstellung
die Vereinbarung getroffen hat, daß im Rahmen des offiziellen
Ausstellungsprogramms ein Duplikat-Paar-Turnier zur Durch-
führung gelangt, das folgende Bezeichnung tragen wird:

Schweizerisches Landesausstellungs - Bridge -Turnier
durchgeführt vom Bridge-Cercle Zürich

Dasselbe wird Samstag, den 3. Juni 1939, im neuen Kon-
greßgebäude abgehalten. Jeder Bridge-Amateur möge sich

heute schon dieses Datum vormerken, denn der Bridge-Cercle
Zürich wird weder Mühe noch Kosten scheuen, um das Tur-
nier in einer Weise aufzuziehen, daß der 3. Juni zu einem
bedeutenden Markstein in der Schweiz. Bridge-Chronik wer-
den dürfte.

Der Vorsitzende des Schweiz. Bridge-Verbandes, Herr Bun-
desgerichtspräsident R. Fazy, hat das- Ehrenpräsidium über-
nommen. Es werden selbstredend eine ganze Anzahl schöner
Preise ausgesetzt. Die Preisverteilung findet Sonntag, den
4. Juni, im Hotel Bellerive statt.

Es ist anzunehmen, daß dieses Turnier aus der ganzen
Schweiz besucht und zu einem interessanten gesellschaftlichen
Ereignis werden wird.

Die Zahl der Tische ist selbstredend eine beschränkte, wes-
halb allen Interessenten empfohlen wird, sich rechtzeitig mit
dem Sekretariat des Bridge-Cercle Zürich (Hotel Bellerive) in
Verbindung zu setzen.

Der Einsatz beträgt: Fr. 10.— für Mitglieder des Schweiz.
Bridge-Verbandes; Fr. 12.— für Nichtmitglieder (inkl. Tee,
Patisserie, Canapés, mit Service).

Etwas über die Blackwood- und die Missouri-Konvention
Jeder gute Bridge-Spieler kennt die 4 und 5 Ohne Trumpf-

Konvention, die einen integrierenden Bestandteil des Culbert-

son-Systems darstellt. Dieselbe bezweckt bekanntlich die
Verständigung zwischen 2 Partnern über die Anzahl der vor-
handenen Asse, aus der Erwägung heraus, daß für ein
Schlemm-Spiel der Besitz von 3—4 Assen wesentlich ist. Die
Erfahrung hat nun aber gezeigt, daß außer den Assen auch
die Könige eine wichtige Rolle spielen können.

Aus diesem Grunde sind die Blackwood- und die Missouri-
Konvention entstanden, um sich den Besitz der Asse als

auch der Könige anzuzeigen. Beide Konventionen, wie iibri-
gens auch die 4 und 5 Ohne Trumpf-Konvention, setzen vor-
aus, daß sich die beiden Partner vorerst über die zu spie-
lende Farbe einigen.

Bei der Missouri-Konvention behält der eine der beiden
Partner, durch die Ansage von 4 Ohne Trumpf, die Kontrolle
der Hand und entscheidet über den Endkontrakt, je nach der
Antwort, die ihm erteilt wird.

Die Ansage von 4 Ohne Trumpf bedeutet also hier lediglich
eine Anfrage an den Partner: Wieviele Asse und Könige be-
sitzen Sie?

Die Antwort hierauf wird wie folgt erteilt:
5 Treff bedeutet Besitz keines Asses;
5 Karo bedeutet Besitz eines Asses;
5 Herz bedeutet Besitz eines Asses und eines Königs;
5 Pik bedeutet Besitz eines Asses und zweier Könige;
5 Ohne Trumpf bedeutet Besitz eines Asses und dreier Könige;
6 Treff bedeutet Besitz von zwei Assen und einem König;
6 Karo bedeutet Besitz von zwei Assen und zwei Königen;
6 Herz bedeutet Besitz von zwei Assen und drei Königen;
6 Pik bedeutet Besitz von zwei Assen und vier Königen.

Bei der Blackwood-Konvention hat die Antwort des Part-
ners auf eine 4 Ohne Trumpf-Ansage folgende Bedeutung:

5 Treff heißt kein As;
3 Karo heißt ein As;
5 Herz heißt zwei Asse;
5 Pik heißt drei Asse,

je nach der erteilten Antwort wird nun der Spieler mit der
4 Ohne Trumpf-Ansage ein «sign off» (Warnsignal) machen,
durch minimale Ansage der zu spielenden Farbe.

Er kann aber auch durch Ansage von 5 Ohne Trumpf nach

der Anzahl der Könige fragen. Die Antwort lautet dann
wie folgt:

6 Treff heißt Besitz von einem König;
6 Karo heißt Besitz von zwei Königen;

6 Herz heißt Besitz von drei Königen;
6 Pik heißt Besitz von vier Königen.

Wenn derjenige Spieler, der zuerst die 4 Ohne Trumpf-
Ansage gemacht hat, nach der Antwort des Partners ein sign
off folgen läßt, so kann nun der Partner seinerseits 5 Ohne
Trumpf nennen und dadurch nach dem Besitz der Anzahl von
Königen fragen.

Ueber die Vorzüge oder Nachteile dieser Konventionen
möchten wir kein Urteil fällen. Wir überlassen es vielmehr
unseren Lesern, dieselben im eigenen Bridgekreise auszu-
probieren.

Lizitier-Aufgabe Nr. 92

Wie ist die nachstehende Hand zu reizen?

West (Teiler) Ost

A, K, B X X ¥ D X X X
K, B, 9 X

A, B, 9 X

9AX
O X X X X
4» K X X

Es ist hinzuzufügen, daß Nord immer gepaßt und Süd in
der ersten Runde Karo genannt hat.

Problem Nr. 48

6, 2

9 9, 7,6
O 10, 8, 7, 3, 2
4» B, 3, 2

4 B, 9, 4, 3

Ç> A, 10, 8, 2
6, 4

* A, 9, 6

West

Nord

Süd

Ost

¥ A, D, 5

B, 4, 3

A, D, B, 5

D, 10, 5

4 K, 10, 8, 7 •

9 K, D, 5

O K, 9
4» K, 8, 7, 4

Ost spielt 5 Ohne Trumpf, Süd kommt mit Pik 7 heraus.
Ost soll den Kontrakt gegen jedes Gegenspiel erfüllen. Wie
i«r 711 smelen?

ö/? Atoer, Peter to to?e ZetfN

för rn/'c/?.. ./c/? we/ss, me//?

sc/?/ec/?ter Feto to sc/w/cf,
iifäs to/? /c/? seto toi/r?

2 MONATE SPATER:

to s/e /?/c/?t

e/?tafcto//, Peter?

; $

jäh
MfcAf en/zi/cAmte/* <?/s

/Ii/, Z/eM/zg,— 0« s/efcZ
/'/) /e/z/er Z?/f e/n/ac/i

b/endenc/ aus.

to/, M/er///?? twtos/
D// es /?/c/?F /??/£ ZWf-Se/Fe

-rf/e m'r/cZ Mto/er
jege/? mi/rfe toF / Iii SEIFE

beseitigt Hautmüdigkeif
LT S 120 SG

IRIUM begeistert Millionen
Zahnpaste begeistert

Millionen — jeden Morgen erneut — durch das

neue blendende Weiss, das es den Zähnen ver-
leiht Nie zuvor konnte solch strahlender Glanz
mit einer so absolut unschädlichen Zahnpaste er-
zielt werden. Ja, mit IRIUM-haltigem Pepsodent
riskieren Sie nichts keine Möglichkeit, dass

Ihr kostbarer Zahnschmelz angegriffen wird.

Frei von kratzenden Poliermitteln, Seife und
Kreide. Wirkt sehr erfrischend!

Tuben erhältlich
in zwei Grössen

LoZa Lane, Star ofWarner Bros. Pictures,
appearing in "Four Daughters".

PEPSODENT ZAHNPASTE
enthält IRIUM

Englisch od. Italienisch garant, in 2 Mon. in d. Ecole
Tamé, Neuchâtel 31 oder Luzern 31. Verl. Prosp.

Handels - DIPLOM in nur 6 Monaten,

Französisch u. Italienisch inbegriffen, garantiert in Wort u. Schrift. Staatsstellen

Französisch

Halbe Studienzeit
zur Beherrschung der französischen Sprache
u. gründlichen Ausbildung in allen Handels-
fächern durch die LEMANIA-METHODE

Handels- und Sprachschule

LAUSANNE

Ihr Silber soll in seiner
vollen Schönheit leuchten Pflegen
Sie es mit S I LVO, dem unschäd-
liehen flüssigen Silberputzmittel

S I L V O
das flüssige

SILBERPUTZMITTEL
Verlangen Sie Gratismuster von

W. A. Lœwengreen, Leimenstr. 39, Basel
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